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PRESSE - ARTIKEL
über den Bericht der Geotechnischen Beratungsstelle

über die Erdöluntersuchungen in der Schweiz.

Der vorstehende Bericht der Geotechnischen Beratungsstelle

ist als amtliche Erklärung der Presse übergeben worden.
Wir finden ihn in extenso kommentarlos abgedruckt unter dem Titel
"Erdölforschungen in der Schweiz" in den Zeitungenî
National Zeitung (Abendblatt) Basel, den 24. April 1939
Automobil-Revue Bern, " 25. " "

Touring Genf, " 27. " "
Technische Rundschau Bern, " 28. I!

und in französischer Sprache in
Touring, Genf, 27 avril: "Y a-t-il du pétrol en Suisse?" und
Revue Automobile, Berne, 29 avril; "Une expertise générale plutôt

décevante On a recherché du pétrole en Suisse."

In Form kommentarloser Auszüge erschien er in
La Revue, Lausanne, 23. IV. "A propos de pétrole. Les con¬

clusions de longues recherches."
Basler Nachrichten,Basel,23.IV. "Das Ergebnis der Erdölforschun¬

gen in unserm Lande."
Aargauer Volksblatt»Baden,24.IV,"Die Spezialkommission für Erd¬

ölforschung in der Schweiz ..."
Bund, Morgenblatt, Bern, 24.IV. "Kein Erdöl in der Schweiz, Das

Gutachten amtlich ernannter
Experten. "

Neue Zürcher Zeitung,Zeh.,26.IV. (Beilage "Technik")"Erdölfor¬
schungen in der Schweiz.
Befund der Kommission."

L'Impartial,La Chaux-de-Fonds,26,IV. "A la recherche de pétrole
en Suisse.

La Sentinelle, La Chaux-de-Fonds,27«IV. "La recherche du pétrole
en Suisse."

und den ausländischen Blättern:
Nieuwe Rotterdamsche Courant, Rotterdam, 28.IV.

"Geen aardolie in Zwitserland"
Nachrichten für Aussenhandel, Berlin, 28. IV.

"Ergebnislose Erdölforschungen."
Bodensee Rundschau, Konstanz, 29-IV. "Erdölforschungen in der

Schweiz."
Bodensee Rundschau, Konstanz, 9.V. "Schweizerisches Petroleum?"
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Neben kurzen Notizen des Inhalts, dass die Mehrheit der

beauftragten Geologen überhaupt nicht glaube, dass es in der
Schweiz wirtschaftlich ausbeutbare Mengen Erdöl gebe, findet man
zusätzlich folgende Bemerkungen:

Ostschweiz. Tagblatt, Rorschach, 25» IV.
"Die eidg. Erdölkommission - nur nicht staunen, so etwas gibt es.-"
" Es ist wohl besser so. Sonst könnten die Gelüste fremder
"Mächte nach dem Alpenrayon noch zu gross werden."

Diesem Gedanken gibt auch die
Sarganserländische Volkszeitung, Wallenstadt, 5.V. "Wirklich kein
Erdöl?" Raum und fügt hinzu:
". Vielleicht kommt später doch einmal die Zeit, wo man
"ohne solche Gefahren weitere Versuche riskieren kann; bis dahin
"wäre es aber um jeden Franken schade, der aufgewendet würde, um

"ein Glück zu Tage zu fördern, das uns in der heutigen Zeit nur
"Unglück bringen würde."

L'action Nationale, Genève, 6. V. "Pas de pétrole en Suisse I"
schreibt:

"..,.... Le Conseil fédéral a dû être soulagé en apprenant
"l'échec des recherches, non pas parce que des puits d'or noir
"auraient pu exiter l'appétit de nos voisins, mais parce que le
"meilleur pétrole, pour les autorités fédérales, c'est celui qui
"passe par la douane'."

Eine Stellungnahme zu dem Bericht der Geotechnischen
Beratungsstelle finden wir nur in den folgenden zwei Blättern:
L'express de Neuchatel, 29« IV. "Défaitisme économique. A propos
des recherches de pétrole en Suisse."

Der Verfasser dieses Artikels, B. Wasserfallen,
bedauert, dass die Schlussfolgerungen eines Rapportes, der noch
nicht einmal veröffentlicht worden sei, bekannt gemacht wurden.
Niemand wolle mehr eine Verantwortung übernehmen. Zur Zeit wo
Hunderte von Millionen Franken für die Landesverteidigung ausgegeben

werden, scheue man sich, davon eine oder zwei für
wohlüberlegte Versuchsbohrungen zu riskieren. Wenn einige Millionen
schweizerische Franken in Oesterreich und Yugoslawien investiert
werden konnten, warum nicht im eigenen Lande, wo Erfolgsmöglichkeiten

auch vorhanden sind. Jedenfalls werden erst Bohrungen
die entscheidende Antwort auf die Frage geben, ob in der
Schweiz Erdöl in wirtschaftlicher Menge vorhanden sei.



- J-q. -
Die zweite, von J. Kopp verfasste Entgegnung im

Vaterland, Luzern, 13« V«, unter dem Titel "Kein Erdöl in der
Schweiz?" stellt den mehrheitlich pessimistischen Urteilen der
Geologen der P.E,K. die Ansichten anderer Schweizergeologen
gegenüber. So soll ein Schweizer Erdölgeologe aus den U.S.A.
geschrieben haben: "Es ist meine feste Ueberzeugung, dass eine
planmässige Suche in der Schweiz kommerziell produzierende Oel-
feider zutage fördern würde." Ein anderer Schweizer habe
geäussert: "Wir sind in der Erdölerschliessung sehr rückständig;
wenn die Erdöl- und Gas-Anzeichen, die wir in der Schweiz haben,
im hintersten Erdenwinkel, und sei es in Zentralpapua, gefunden
würden, so hätten die Petrolgesellschaften schon Millionen für
Bohrungen ausgegeben." Einige Zeilen aus dem Briefe von M.

Waterschoot van der Gracht (vergi. Bulletin No. I5) haben den
Vorzug mit dem Namen ihres holländischen Verfassers zitiert zu
werden. Schliesslich wird auch daran erinnert, dass schon
berühmte Erdölgeologen sich in ihren Prognosen geirrt hätten.-
Dem Einwand, dass die Auffindung von Erdöllagerstätten eine
Gefahr für die Unabhängigkeit der Schweiz bedeuten würde, wird
entgegen gehalten, dass alle uns wohlgesinnten Staaten doch nur
ein Interesse daran hätten, dass die wehrwirtschaftliche Stellung

unseres Landes durch Erschliessung seiner Rohstoffvorkommen
gestärkt werde. "Wenn wir 10 bis 20% unseres Bedarfes an

Erdölprodukten im eigenen Lande decken könnten, so wäre dies
besonders in schwierigen Zeiten von nicht zu unterschätzendem
Wert." Jedenfalls sei es auffallend, dass in der amtlichen Meldung

die wehrwirtschaftliche Bedeutung der Erdölerschliessung
in keiner V/eise gewürdigt worden sei. "Die Lösung der Erdölfrage

in der Schweiz ist ein dringendes Erfordernis der Stunde,
und der Staat wird sich der Aufgabe nicht entziehen können,
die private Initiative durch zweckmässige finanzielle
Unterstützung zu fördern."

H. Knecht.

Die Erdölbohrungen in der i'.estschweiz,

Dip Bohrung von Cuarny hatte am 20. Mai eine Tiefe von
I960 M erreicht. Sie ist immer noch in Juraschichten, die
indessen nun flachere Lage zeigen.

Die Bohrung von Servion hatte im gleichen Zeitpunkte
eine Tiefe von I050 M. Die harten Kalksandsteine des Chattien
ergeben einen sehr grossen Verschleiss an Bohrkronen, sodass die
Fortschritte nur langsam sind.

Beide Bohrungen gaben Gasspuren und es sollen auch Oel-
spuren bemerkt worden sein.

Eine weitere Bohrung im Kt. V/aadt ist in Vorbereitung.
J.K.
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